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Bild 10: Mit der Werkstatt­
karte weiß der Mechaniker, 
welche Aufgaben anstehen. 
Mithilfe des Barcodes auf 
der Werkstattkarte und 
in Kombination mit dem 
Zeitmanagement von Werbas 
kann der Mitarbeiter den 
Auftrag anstempeln, bevor er 
die Arbeit aufnimmt, und bei 
Unterbrechungen oder nach 
Fertigstellung abstempeln. 

Bild 11: Nach dem Ab­
schluss des Auftrags erstellt 
Werbas die Rechnung, wobei 
kundenspezifische Rabatte, 
Zahlungsziele, Zahlungsarten 
etc. berücksichtigt werden.

Bild 6: Christian Gschwendtner hat seinen Betrieb trotz 
immer wieder neuer Überraschungen und vielfältiger 
Aufgaben gut im Griff. „Mit Zettelwirtschaft wäre hier 
aber nichts mehr zu machen.“
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Bild 7: Anhand der ausgewählten Arbeiten wird klar, wel­
che Teile für die anstehenden Arbeiten benötigt werden. 
Mit Werbas kann direkt festgestellt werden, ob die Teile 
im Lager vorhanden sind oder bestellt werden müssen.

Bild 8: Die Bestellung kann bei verschiedenen Quellen 
erfolgen. Dazu stehen zahlreiche Schnittstellen zu Teile­
händlern oder OEs zur Verfügung. Mithilfe des OE-Teile­
finders kann aus der Software heraus problemlos nach 
der OE-Teilenummer gesucht werden. 

Bild 9: Zu diesem Zeitpunkt kann die Werkstattkarte 
ausgedruckt werden. Die offenen Aufträge stehen über 
Werbas blue auf mobilen Geräten digital zur Verfügung.
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Typisch für Nkw-Werkstätten: Jeder Auftrag ist 
eilig. Und häufig kommt es zu ungeplanten Einsätzen. 
Das verlangt eine straffe Planung, um den Großbetrieb 
nicht aus dem Ruder laufen zu lassen. „Seit März 2016 
setzen wir auf die Werbas-Lösungen“, erzählt Christian 
Gschwendtner beim Gang durch die Werkstatt. „Davor 
hatten wir eine Betriebssoftware im Einsatz, die eigent-
lich eher für Pkw-Werkstätten entwickelt worden war. 
Doch das hat uns schon lange nicht mehr gereicht.“ 

Nach eingehendem Studium der marktüblichen 
Systeme war sich der Bus-Experte sicher, mit Werbas 
die ideale Lösung für seinen Nfz-Betrieb gefunden 
zu haben: „Wenn es über die Standards geht, in die 
Schnittstellen zu den Herstellern, in unser Lager und in 
die Betriebsabläufe, dann bildet das eigentlich nur Wer-
bas komplett ab“, ist sich Gschwendtner sicher.   W
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